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Frank Witter spricht beim 27. Brüsseler Wirtschaftsgespräch des BDI

· „Automobile Finanzdienstleistungen als Motor einer europäischen Schlüsselindustrie.“
· „Dienstleistungssektor ist potenzielles Wachstumsfeld des europäischen Binnenmarkts.“

· „Partnerschaftliches Handeln von Politik und Wirtschaft fördert Wachstum und erhöht Verbraucherschutz.“

Brüssel/Braunschweig, 1. Februar 2011. Frank Witter, Vorsitzender des Vorstands der Volkswagen Financial Services AG, sprach gestern anlässlich des 27. Brüsseler Wirtschaftsgesprächs zum Thema „Automobile Finanzdienstleistungen – Motor einer europäischen Schlüsselindustrie“. Auf Einladung des BDI (Bundesverband der Deutschen Industrie e.V.) referierte er vor über 130 Gästen aus verschiedenen europäischen Institutionen, Vertretern der deutschen Wirtschaft und Abgeordneten des Europäischen Parlaments – unter Ihnen Generaldirektoren der Europäischen Kommission sowie der deutsche Botschafter bei der Europäischen Union, Dr. Peruzzo.

Witter stellte fest, dass ohne Finanzdienstleistungen in Europa ein Automobilabsatz im heute erreichten Umfang nicht mehr möglich sei. Mit der Formel „Finanzierte Autos gleich jüngere Autos gleich umweltfreundlichere Autos“ machte er zudem deutlich, wie effizient automobile Finanzdienstleistungen als Hebel zur Reduzierung von CO2-Emissionen seien.

Die sich ändernden Bedürfnisse nach Mobilität seien Chance und Herausforderung zugleich – sowohl für die Hersteller als auch für die Finanzdienstleister. Dabei gelte es, Zukunftstrends frühzeitig zu erkennen und die den Bedürfnissen der Verbraucher gerecht werdenden Lösungen zu entwickeln. Die europäischen automobilen Finanzdienstleister sorgten mit ihren innovativen Produkten dafür, dass Mobilität flexibel nutzbar werde und dabei dennoch bezahlbar bleibe.

Witter machte sich zugleich für praktikable Regelungen bei der Umsetzung von 
EU-Richtlinien stark, damit die Kunden durch ein „zu viel“ an Information nicht überfordert würden. Er sprach dabei – an seine Zuhörer gewandt – von einem partnerschaftlichen Verhältnis zwischen Industrie und EU: „Die Verantwortung für die Prozesse, die Ausbildung und die Produkte ist ohne Zweifel unsere Aufgabe. Aber wir brauchen auch in der Zukunft praktikable Regelungen, um unseren Auftrag erfüllen zu können“. 

Bitte beachten Sie beigefügtes Bildmaterial von der Veranstaltung.

Auf Anfrage stellen wir Ihnen gern die vollständige Rede zur Verfügung.

Information für die Redaktionen

Die Volkswagen Financial Services AG ist eine 100-prozentige Tochter der Volkswagen AG. Das Unternehmen mit Sitz in Braunschweig ist für die Koordination der weltweiten Finanzdienstleistungsaktivitäten des Volkswagen Konzerns verantwortlich. Die Volkswagen Financial Services AG beschäftigt mehr als 6.775 Mitarbeiter – davon über 4.290 allein in Deutschland (Stand: 31.12.2009). Zum Jahresende 2009 wies die Volkswagen Financial Services AG eine Bilanzsumme von rund 60 Milliarden Euro, ein Vorsteuerergebnis von 554 Millionen Euro und einen Bestand von mehr als 6,03 Millionen Verträgen aus.
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